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Sreileak Wendland
Kunststofftechnologin  
2. Lehrjahr
GF Rohrleitungssysteme AG

«Es ist unheimlich 
spannend selbst-
ständig mit Kunst-
stoff Produkte her-
zustellen. Es ist der 
wichtigste Grundstoff 
in unserem Alltag.»
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Bericht des Präsidenten 
des Verwaltungsrates

Die Wibilea AG kann auf ein  
erfolgreiches Geschäftsjahr in 
einem wiederum anspruchs-
vollen Marktumfeld zurück-
blicken.

Die Wibilea AG kann auf ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr in einem wiederum anspruchsvollen Marktumfeld 
zurückblicken. Thomas Maag hat mit seinem Team die 
Erwartungen des Verwaltungsrates erfüllt.  Die Welt-
wirtschaft blickt auf ein erfreuliches 2017 zurück. Die 
Schweizer Wirtschaft profitiert ins-
besondere von der Festigung der 
internationalen Konjunktur und 
natürlich auch vom wiedererstark-
ten Euro sowie dem tiefen Zinsni-
veau. Der Euro bewegt sich nach 
schwierigen Jahren wieder in Rich-
tung Kaufkraftparität und auch 
die weiteren Prognosen gehen in 
diese Richtung.Auch in der Region Schaffhausen ist ge-
mäss Konjunkturbericht die im letzten Jahr noch zaghaft 
wahrgenommene konjunkturelle Erholung seit dem 2. 
Halbjahr 2017 vorangeschritten. Erstmals seit mehreren 
Jahren investieren die Schaffhauser Unternehmen wieder 
mehr. Der Umsatz und Gewinn entwickelt sich besser als 
erwartet. Auch der Mitarbeiterbestand kann erfreulicher-
weise gehalten oder soll zum Teil gar ausgebaut werden.

Diese positiven Indikatoren sind auch für die Wibilea und 
die Berufsbildung in unserem Kanton im Allgemeinen  
wichtige Voraussetzungen, damit weiterhin erfolgreiche 

Berufsbildung in kleineren wie auch in mittleren und 
grossen Betrieben gefördert wird. Denn wie die Statistik 
über die Entwicklung der Lehrlingszahlen in den techni-
schen Berufen im Kanton Schaffhausen aufzeigt, sind die 
Zahlen seit Jahren leicht rückläufig, was wiederum den 

bevorstehenden Fachkräftemangel 
noch akzentuieren wird. Die Wibi-
lea ist stolz seit Jahren auf zuver-
lässige Stammkunden zählen zu 
dürfen und ist stets bestrebt neue 
Kunden von der Lehrlingsausbil-
dung zu überzeugen. Die Wibilea 
hat im vergangenen Jahr weiter in 
den Maschinenpark investiert und 

6 neue konventionelle Fräsmaschinen angeschafft um 
auch hier für die jungen Berufsleute optimale Lehrvoraus-
setzungen zu schaffen.

Anfangs August 2017 besuchte ich wiederum das traditi-
onelle Lehrlingslager in den Flumserbergen. Wie gewohnt 
begegnete ich voll motivierten jungen Menschen und de-
ren Ausbildner und konnte feststellen, dass auch dieses 
Jahr das Lehrlingslager ein toller Start in das Berufsleben 
dieser Jugendlichen war, auch wenn oder gerade weil die 
diesjährigen Wetterverhältnisse vom Organisationsteam 
einige Flexibilität abverlangte.  Ein spezielles Highlight im 
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2017 war sicher auch der Beginn der Arbeiten an dem 
Triebwagen für das Gipsmuseum Schleitheim, welche wir 
in Zusammenarbeit mit der Firma Stadler bauen dürfen. 
Der Rollout und die Inbetriebnahme sind für den Herbst 
2018 auf der Liliputbahn in Stein am Rhein geplant.

Zum Schluss danke ich den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Wibilea AG für ihren täglichen Einsatz zu 
Gunsten unserer Jugend und der Berufsbildung. Für die 

konstruktive und erfolgreiche Zusammenarbeit danke 
ich auch meiner Kollegin und meinen Kollegen im 
Verwaltungsrat.

Ein ganz besonderer Dank geht auch dieses Jahr an 
Thomas Maag, dem Geschäftsführer der Wibilea 
AG. Mit seinem vorbildlichen Einsatz entwickelt er 
die technische Berufsausbildung und auch die Wi-
bilea AG stetig weiter. Herzlichen Dank!

Präsident des Verwaltungsrates
Michel Rubli
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Bericht des 
Geschäftsführers

Das spannende und schö-
ne an unserer Tätigkeit mit 
jungen Leuten bedeutet im-
mer am Ball zu bleiben und 
die Ausbildung weiter zu 
entwickeln.

Ich sitze vor meiner Tastatur und überlege mir: «was ma-
chen wir so das ganze Jahr? Was durften wir im 2017 so 
alles anpacken?» Ich schreibe ein paar Tätigkeiten und 
Aufgaben in Stichworten ohne Anspruch auf Vollständig-
keit auf: Überbetriebliche Kurse, Basislehrjahre, Orientie-
rungspraktikum für Integrationskurs ABM, Berufsbildn-
erkurse, stetiges Weiterentwickeln 
von Abläufen, Prozessen und Aus-
bildungssequenzen. Investitionen 
für die Zukunft planen und tätigen, 
Weiterbildungen von Mitarbeitern, 
eduQua, Orientierungsschnupper-
lehren, berufskundliche Nachmitta-
ge, Berufsmesse, Schülerführungen, 
Projektarbeiten, Kundenaufträge, 
Rekrutierung von Lernenden, Eig-
nungsabklärungen, Bewerbungs-
praktikas, Kundenbesuche, Unterstützen von Praxisbild-
nern, die Organisation von der Prüfungsvorbereitung bis 
zur QV-Feier, unterstützen, coachen, Gespräche führen…. 
etc. Wie sie sehen können, haben wir sehr abwechslungs-
reiche und spannende Aufgaben welche wir in unserem 
Arbeitsaltag erledigen dürfen. Ein paar Highlights aus 
dem Jahr 2017 möchten wir Ihnen hier vorstellen. Eine 
der grossen Herausforderung ist das Halten der Lehrstel-
len in den diversen Betrieben, auch wenn sich die wirt-

schaftliche Situation verbessert hat. Die demographische 
Entwicklung hat ihren Tiefpunkt erreicht. Für die Schulab-
gänger in der ganzen Schweiz ist dies sicher eine komfor-
table Situation. Für die Betriebe ist es jedoch im Moment 
schwierig, die Lehrstellen mit geeigneten Kandidaten zu 
besetzen. 1½ Lehrstellen pro Schulabgänger hat es im 

Moment... mit dieser Zahl ist der 
Kanton Schaffhausen in dieser Ran-
gliste ganz weit hinten. Sicher, «des 
einen Freud, des andern Leid», eine 
sehr schöne Situation für die Lehr-
stellensuchenden, für die Lehrbetrie-
be aber schon fast dramatisch, denn 
einige Betriebe und Branchen haben 
fast keine Chance, ihre Lehrstellen 
zu besetzen.  Und was heisst das 
nun? Irgendwann fallen dann genau 

diese Lehrstellen weg und werden fehlen. In 10 Jahren 
wird der Fachkräftemangel in den handwerklichen und 
den industriellen Berufen zum Problem werden. Die Ge-
burtenstarken Jahrgänge gehen dann in den Ruhestand.
Aktivitäten wie go tec!, Schulbesuche, Berufsmesse, 
Schülerführungen, positive Berichterstattung in den Me-
dien über die Berufsbildung - insbesondere über die MINT 
Berufe, helfen uns und unseren Kunden, möglichst viele 
Lehrstellen zu besetzen. Sicher, messbar mit Zahlen ist der 
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Einfluss dieser Aktivitäten nicht, aber man spürt Interes-
se bei den Schulabgängern und das Image der technisch 
industriellen Berufswelt kann gesteigert werden. Es ist 
eine grosse Herausforderung den Eltern zu erklären, wie 
gut das Schweizer Bildungssystem ist und was für Mög-
lichkeiten die jungen Leute haben, wenn sie ihre Karriere 
über eine Berufslehre starten.
Im Juli 2017 haben die Swissmechanic, die Avil und die 
Wibilea die zweite gemeinsame „technisch industrielle 
QV-Feier“ durchgeführt. Auch dieses Mal durften alle 
Lehrabgänger zusammen mit ihrer Berufsschulklasse den 
erfolgreichen Lehrabschluss feiern. Es war eine schöne 
Feier an der wir 74 frischgebackene Berufsleute ehren 
und feiern konnten. Viele von ihnen haben nach der Leh-
re eine Anschlusslösung gefunden und arbeiten heute als 
junge Berufsleute in den verschiedenen Betrieben. 
Auch dieses Jahr gab es bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einige Veränderungen. Schon am ersten Ja-
nuar hat Frau Ursina Kübler ihren Job bei uns angefan-
gen. Ihre Hauptaufgabe in der Wibilea ist die Organisati-
on Rekrutierung von Lernenden für unsere Kunden und 
führen der Buchhaltung. Im Herbst hat uns nach lang-
jähriger Firmenzugehörigkeit, Sonja Schneider verlassen. 
Wir dürfen Sonja nun auf der Kundenseite begrüssen, sie 
hat die Verantwortung für die Berufsbildung bei einem 
Formenbaubetrieb in Stein am Rhein übernommen. In der 
Automation hat uns Christian Gutherz nach mehreren 
Jahren verlassen und eine neue berufliche Herausforde-
rung angepackt. Für diese Vakanz konnten wir Günter 
Riegert gewinnen, ein Fachmann mit mehreren Jahren 
Berufserfahrung im Bereich der Automation, Lehrlings-
ausbildung und überbetrieblichen Kursen. In der Admi-
nistration durften wir unsere langjährige Mitarbeiterin 
Gerlinde Böhler in den wohlverdienten Ruhestand entlas-
sen. An dieser Stelle wird im Frühjahr 2018 Frau Monica 
Amaya nach ihrem Baby-Urlaub ihren neuen Job antre-
ten. In der Übergangszeit konnten wir Vanessa Gasser als 
KV-Lehrabgängerin einen befristeten Job anbieten. Nach 
erfolgreich bestandener Lehrabschlussprüfung haben uns 
im Juli noch Elena Wanner als Mediamatikerin und Mar-
co Kraft als Informatiker verlassen. Ich bedanke mich bei 
allen ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
die tolle Zusammenarbeit und wünsche den «Neuen» ei-
nen super Start und viel Freude in der Wibilea. Die stetige 
Weiterentwicklung der Berufe gehört auch ausserhalb 
unserer vier Wände zu unserem Tagesgeschäft. Das span-
nende und schöne an unserer Tätigkeit mit jungen Leuten 
bedeutet, immer am Ball zu bleiben und die Ausbildung 
weiter zu entwickeln. Die duale Ausbildung und die für 
unsere Berufe erstellten Bildungspläne lassen eine gros-
se Flexibilität zu, so dass dem Technologiefortschritt und 
der daraus notwendigen Weiterentwicklung der Berufe, 
sehr gut Rechnung getragen werden kann. Viele unserer 

Mitarbeiter arbeiten in diversen Arbeitsgruppen der Be-
rufsverbände mit. Sie engagieren sich als Prüfungs- und/
oder Chefexperten und stellen sich auch für kantonale 
und eidgenössische Kommissionen zur Verfügung. So-
mit ist gewährleistet, dass die Interessen und Bedürfnisse 
unserer Kunden für eine zukunftsorientierte Gestaltung 
der Lehrberufe in die Entwicklung der Berufsbildung 
einfliessen. Ich möchte mich bei unseren Kunden, Akti-
onären, Verbänden, Schulen und Ämtern für das entge-
gengebrachte Vertrauen bedanken. Die Zusammenarbeit 
mit den Ausbildnern in den Betrieben und den Verant-
wortlichen in den Firmen sowie den 
Verbänden, Schulen und Ämtern, 
war jederzeit sehr gut und kons-
truktiv. Mir ist es bewusst, dass 
die Herausforderung welche 
uns gestellt werden, von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern oft auch einen Spagat 
erfordern. Gerade in der 
Ausbildung braucht es 
Leute mit Herzblut und 
einer grossen Identifi-
kation mit der Aufga-
be und dem Betrieb. 
Ich bedanke mich 
ganz herzlich bei al-
len Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die 
mit ihrem grossen En-
gagement massgeb-
lich dazu beitragen, 
dass die Wibilea AG 
solche Herausforderun-
gen, wie wir sie im Jahre 
2017 wieder erleben durf-
ten, erfolgreich meistern 
kann. Mein Dank gilt auch 
den Mitgliedern des Verwal-
tungsrates, die mich jederzeit 
mit Rat und Tat unterstützt 
haben.

Geschäftsführer
Thomas Maag
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Lehrlingslager 2017
07. bis 12. August

10
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Berichte ab der nächsten Seite

Auch im Jahr 2017 starten wir 
mit den «Neuen» die Lehre in den 
Bergen. Zum zweiten mal findet 
unser Lehrlingslager in den Flum-
serbergen statt. Trotz durchzoge-
nem Wetter konnten wir eine tolle 
Woche erleben und für die neuen 
Lernenden einen optimalen Start in 
einen neuen Lebensabschnitt und 
in die Berufsausbildung bieten. Im 
Zentrum dieses Lagers stehen das 
gegenseitige Kennenlernen, die 
Teamentwicklung und das Fördern 
der Eigen- und Gruppeninitiati-
ve. An drei Tagen arbeiten wir für 
Bauern, die Gemeinde, die Berg-
bahnen und den Tourismusverein. 
An den anderen Tagen machen wir 
unter anderem eine Teamolympi-
ade, einen Kompetenzen-Work-
shop und eine Wanderung mit an-

schliessendem Sommerrodeln. Die 
Verantwortlichen und Helfer der 
Flumserberge haben uns eine tolle 
Arbeitswoche zusammengestellt. 
Es sind jedes Jahr wieder schöne 
und spannede Begegnungen mit 
Menschen und Natur welche wir 
in so eine Woche machen dürfen. 
Am Freitagabend wird dann gefei-
ert. Zuerst geniessen wir in einem 
Restaurant das Nachtessen und an-
schliessend geht die Post ab in einer 
Bar zur Musik von DJ G. 
Für die Durchführung des Lehrlings-
lagers suchen wir ca. alle 5 Jahre ei-
nen neuen Ort. Somit werden wir 
bis zum Jahr 2020 den Lehrstart in 
den schönen Flumserbergen ver-
bringen.
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Tag 2
Heute durften wir das Weideland 
der Flumserbergen mit Unterstüt-
zung der Gemeindearbeiter er-
weitern. Durch unsere engagierte 
Automation, in Form einer Verbin-
dung von Lernenden in einer Reihe, 
kamen wir gut voran. Der Grund-
aufbau bestand aus vielen Sand-
wiches und einer gut gelaunten 
Bande. Wir häuften das von den 
Gemeindearbeitern gefällte Holz 
auf, damit man dieses später gut 
abbrennen kann. Aufgrund des 
starken Regens mussten wir früher 
gehen als geplant. Allerdings waren 
die wenigsten traurig darüber.

Bericht erstellt durch die 1. Lehr-
jahr Lernenden Automation.

Tag 1
Unser Tag begann schon sehr früh 
mit einer aussichtsreichen Gondel-
fahrt. Angekommen in Unterter-
zen, wurden wir bereits von unse-
rem Auftraggeber, welcher auch 
unser Kapitän war, empfangen. 
Als wir mit dem Schiff über den 
See fuhren, konnten wir bereits die 
schöne Aussicht über den Walen-
see geniessen, bevor es dann an 
die Arbeit ging. Bei den Räumungs-
arbeiten an einem Bach, konnten 
wir unsere Zusammenarbeit unter 
Beweis stellen. Unsere Fortschritte 
waren deutlich sichtbar, weshalb 
wir danach als Belohnung baden 
gehen durften. Die Aussicht und 
das Baden am Walensee waren ein-
fach nur herrlich. Wir haben diesen 
Tag sehr genossen und freuen uns 
auf weitere schöne Tage im Lager.

Bericht erstellt durch die 1. Lehr-
jahr Lernenden Informatik.
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Tag 3
Unser dritter Tag im Lager war ein 
sehr spezieller Tag, denn heute 
stand eine Wanderung und eine 
Rodelfahrt an. Wir fuhren mit einer 
Gondelbahn und einem Sessellift 
auf den Berg, um von da aus zur 
Rodelbahn zu wandern. Auf dem 
Berg teilten wir uns in zwei Grup-
pen auf, wodurch es sehr lange 
dauerte, bis alle auf dem Berg wa-
ren. Die erste Gruppe erreichte die 
Rodelbahn nach ca. zweieinhalb 
Stunden. Für die zweite Gruppe 
war die Wanderung aber erst nach 
dreieinviertel Stunden vorbei, da 
sie sich zwei Mal verliefen. Als die 
zweite Gruppe wieder dazu stiess, 
assen wir gemeinsam unser Mit-

tagessen und machten uns danach 
langsam auf den Rückweg zu unse-
rem Lagerhaus.
Leider war der Tag grösstenteils sehr 
neblig und deshalb konnten wir die 
Aussicht nicht richtig geniessen, je-
doch war es eine tolle Wanderung 
und wir hatten viel Spass.

Bericht erstellt durch die 1. Lehr-
jahr Lernenden Polymechanik.
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Tag 4
Die Berufsgruppe Logistik sowie 
einige Kaufleute hatten am vier-
ten Arbeitstag des Lehrlingslagers 
auf der Molseralp zwei Alpner 
Sträuche, Bäume sowie Stämme 
zusammenzusuchen und auf einen 
Haufen zu stapeln. Am Ende waren 
alle sehr erschöpft, denn es reg-
nete und war kalt. Der Teamgeist 
war sehr stark. Alle halfen sich und 
lösten gemeinsam Probleme, wie 
zum Beispiel sehr schwere Stämme 
zu tragen. Auch die Mädchen die 
dabei waren zeigten vollen Einsatz. 
Alle haben sich gegenseitig mo-
tiviert. So erreichten wir ein sehr 
gutes Tagesziel. Die Berufsbildner, 
sowie die beiden Älpler, waren mit 
der Leistung der Lernenden sehr 
zufrieden.

Bericht erstellt durch die 1. Lehr-
jahr Lernenden Logistik.

Tag 5
Wir haben heute gelernt, wie wir 
uns während unserer Lehrzeit zu 
verhalten haben. Daher waren die 
Handlungskompetenzen ein sehr 
grosser Teil des heutigen Morgens. 
Die Teamfähigkeit wurde dabei be-
reits durch ein paar Gruppenarbei-
ten geübt. Am Nachmittag haben 
wir einen Modellbauwettbewerb 
bestritten. In diesem ging es darum, 
mit Streichhölzern ein bekanntes 
Gebäude innerhalb von 2 Stunden 
nachzubauen. Wir Konstrukteure 
haben den Munot nachgebaut. Es 
sind ganz tolle Modelle entstanden. 
Alle Berufsgruppen waren sehr kre-
ativ. Nun sind wir sehr gespannt 
auf die Rangverkündigung und die 
Party heute Abend. Morgen geht es 
dann früh wieder zurück nach Hau-
se, damit wir am Montag unseren 
ersten Arbeitstag bei der wibilea 
antreten können.

Bericht erstellt durch die 1. Lehr-
jahr Lernenden Konstruktion.
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«In meinem Beruf 
kann jedes Problem 
gelöst werden. Dass 
etwas nicht herstell-
bar ist gibt es nicht. 
Alles ist möglich.»

Angela Niederer 
Polymechanikerin 4. Lehrjahr  
GF Rohrleitungssysteme AG

15
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Rekrutierung

Berufskundliche Veranstaltungen

Schnupperlehren

Schulklassenführungen 

Kompetenzenlädeli

Meitli-Technik-Tage

Berufsmesse 

Schulbesuche an der Orientierungsstufe

Training Bewerbung/Vorstellungsgespräche

Eignungsabklärungen

Eignungstest

Bewerbungspraktika

Lehrstellen bewerben

Inserate 

Sponsoring

Die Rekrutierung und Auswahl der 
passenden Lernenden beinhaltet 
verschiedenste Elemente, die alle 
ineinander wirken müssen, damit 
die verschiedenen Stellen mit den 
passenden Kandidaten besetzt 
werden können. Dazu gehören die 
entsprechenden Auswahlverfahren, 
Werbung und diverse Veranstaltun-
gen.

Die nachfolgenden Statistiken 
zeigen eine Übersicht der Bewer-
bungs- und Teilnehmerzahlen eini-
ger ausgewählter Aktivitäten.

Im Berichtsjahr wurden folgende 
Aktivitäten und Aktionen durchge-
führt:
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Automatiker/in

Berufskundliche Nachmittage 

Bewerbungspraktikum 

Schnupperlehren

Bewerber

Lehrverträge

21

7

13

31

18

Bewerber

Mediamatiker/in

Bewerbungspraktikum 

Schnupperlehren 

Lehrverträge

9

1

4

37
Berufskundliche Nachmittage 18

37

38

25

12

24

Polymechaniker/in

Berufskundliche 
Nachmittage 

Bewerbungspraktikum 

Schnupperlehren

Bewerber

Lehrverträge

6

9

Logistiker/in 

Berufskundliche Nachmittage 

Bewerbungspraktikum 

Schnupperlehren

Bewerber

Lehrverträge

57

14

16

Berufskundliche Nachmittage 

Schnupperlehren 14

5

Kunststofftechnologe/in

Bewerbungspraktikum 

Bewerber

Lehrverträge

13

4

7

Konstrukteur/in

Berufskundliche  
Nachmittage 

Bewerbungspraktikum 

Schnupperlehren

Bewerber

Lehrverträge

21

12

13

36

25

9

Kaufleute

Bewerbungspraktikum 

Schnupperlehren

Bewerber

Lehrverträge

46

11

23

Informatiker/in

Berufskundliche 
Nachmittage 

Bewerbungspraktikum 

Schnupperlehren

Bewerber

Lehrverträge

12

4

8

32

23
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Lehrabschlussfeier  
2017

Die gemeinsame Lehrabschlussfeier 
der technisch-industriellen Beru-
fe, also der Wibilea AG, des Aus-
bildungsverbundes AVIL und der 
Swissmechanic, fand wie gewohnt 
im Casino Schaffhausen statt. In ei-
nem festlichen Rahmen konnten die 
frischgebackenen Berufsleute der 
Berufe Polymechaniker, Konstruk-
teure, Automatiker, Kunststofftech-
nolgen, Produktionsmechaniker, 
Mechanikpraktiker die begehrten 
Fähigkeitszeugnisse gemeinsamen 
mit ihren Klassenkameraden entge-
gennehmen und dies im Anschluss 
bei einem Apéro auch feiern.
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Konstrukteure
Gasser Timo - ANTRIMON Engineering AG 
Egli Lukas  - Bosch Packaging Systems AG 
Sigg Marco - Bosch Packaging Systems AG
Spengler Mario - Bosch Packaging Systems AG 
Bernard Fabio - Faiveley Transport Schwab AG
Braun Gian - GF Rohrleitungssysteme AG 
Lehner Jerome - GF Rohrleitungssysteme AG 
Psihistal Benjamin - GF Rohrleitungssysteme AG 
Petraskovic Mladen - Hidrostal AG
Werner Fabian - KEBO AG 
Thevanayagam Nithushan - Phoenix Mecano 
Bachmann Andreas - Schöttli AG 
Taycimen Sevkan	 - SSI Schäfer AG
Toci Loreta  - Bosch Packaging Systems AG 
Manera Dominique - GF Rohrleitungssysteme AG 
Brida Alana Maria - Medipack AG 

Oberflächenveredler
Gajic Jovo - IWC 
Ciciretti Vanessa - IWC

Automatikmonteure
Heer Kai - altra Ausbildung

Automatiker
Ott Matthias - ABB Schweiz AG 
Fischer Raphael	 - Bircher Reglomat AG 
Mayer Christian	 - Bircher Reglomat AG 
Coltro Sandro - Bosch Packaging Systems AG 
Eschmann Benjamin - Bosch Packaging Systems AG 
Fejös Felix - Bosch Packaging Systems AG 
Scheurer Joshua - Bosch Packaging Systems AG 
Wepfer Manuel - Bosch Packaging Systems AG 
Wallace Craig - GF Rohrleitungssysteme AG 
Krajinovic Ivan - SIG Combibloc Group AG 
Stangl Josuz - SIG Combibloc Group AG 
Bucher Tim Collin - Ticos AG
Kugler Steven Ray - 
STRATEC Biomedical Switzerland AG 

Mechanikpraktiker	
Mirzai Meisam - altra Ausbildung

Lehrabschlussfeier 2017 Fortsetzung von Seite 19
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Polymechaniker	
Gasser Michael - Bosch Packaging Systems AG 
Müller Viljo - Bosch Packaging Systems AG 
Neukomm Philipp - Bosch Packaging Systems AG 
Neziri Rijad - Bosch Packaging Systems AG 
Uka Adel - Bosch Packaging Systems AG 
Ulmer Lukas - Bosch Packaging Systems AG 
Kozalik Semih - FOSTAG Formenbau AG 
Mühlemann Eric	- FOSTAG Formenbau AG 
Demiri Jasmin - GF Rohrleitungssysteme AG 
Izairi Adis - GF Rohrleitungssysteme AG 
Schlehan Severin	 - GF Rohrleitungssysteme AG 
Stamm Moreno	 - GF Rohrleitungssysteme AG 
Parravicini David	- IWC 
Derungs Damian - KEBO AG 
Höppenstein Shantem - Kessler Werkzeugbau AG 
Pflaum Phillip Marvin - MDP Meili AG 
Hamiti Fatlum - Medipack AG 
Maier Rafael - ohne Lehrbetrieb
Heinz Luca - Schöttli AG 
Sachadonig David - Schöttli AG 
Heil Steffen Gerhard - SIG Combibloc Group AG 
Weiss David Marius - SIG Combibloc Group AG 
Masche Alexander - SMC Mould Innovation AG 

Kaufleute			
Gasser Vanessa - SIG Combibloc Group AG
Götz Nikola - GF Rohrleitungssysteme AG	 
Hummel Ellen - Bosch Packaging Systems AG
Hurschler Simona - GF Rohrleitungssysteme AG 
Kobas Katarina - SIG Combibloc Group AG		
Leuenberger Nina - GF Rohrleitungssysteme AG 
Mächler Simona	- Bosch Packaging Systems AG
Senn Tamara - GF Rohrleitungssysteme AG	
von Ow Ria - GF Rohrleitungssysteme AG	

Informatiker
Dukel Joep - SIG Combibloc Group AG	
Jovanovic Nikola - GF Rohrleitungssysteme AG
Koscica Stefan - GF Rohrleitungssysteme AG 
Kraft Marco - Wibilea AG 
Ruckstuhl Kevin - Brütsch Elektronik AG
Rüger Andreas - Bosch Packaging Systems AG

Mediamatiker
Wanner Elena - Wibilea AG	

Kunststofftechnolgen 
Reutimann Pascal - ABB Schweiz AG 
Ajrulai Meris - GF Rohrleitungssysteme AG 
Kulchitskiy Alexei - SIG Combibloc Group AG 
Veseli Valon - Trelleborg Sealing Solutions 
von Arx Tara - GF Rohrleitungssysteme AG 

Logistiker EFZ 
Babic Dario - GF Rohrleitungssysteme AG  

Logistiker EBA 
Brahane Yisak - GF Rohrleitungssysteme AG
Mettler Louis - GF Rohrleitungssysteme AG

Produktionsmechaniker
Fleischmann Christian - Compair GmbH 
Koscica Dusan - Hidrostal AG
Chandran Sangivan - Kessler Werkzeugbau AG Daleski 
Edis - Lehrabschluss nach Art. 32
Lucia Eduardo - Lehrabschluss nach Art. 32 Mesquita-
Busset Estefanio - Lehrabschluss nach Art. 32 Kashani 
Ali - Lehrabschluss nach Art. 32
Asani Labeart - OWT AG 
Mosberger Diego - PhoenixMecano 
Hirt Alexandra - MDP Meili AG 

Rangkandidaten
Gesamtnote 5.3 und höher
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Ende Juni war es nun soweit. Die 
zweite Tranche Fräsmaschinen wur-
de angeliefert. Nachdem die ersten 
sechs Maschinen nun seit zwei Jah-
ren fast täglich für die Ausbildung 
der verschiedenen technischen Be-
rufe im Einsatz stehen, konnten die 
zweiten sechs Maschinen 2017 auch 
in Betrieb genommen werden. Die 
Maschinen werden hauptsächlich 
im ersten Bildungsjahr eingesetzt 
und für die überbetrieblichen Kurse 
genutzt. Einen zusätzlichen Nutzen 
gegenüber den alten Maschinen ist 
die Streckensteuerung. Dank dieser 
können die Lernenden in den Ver-
tiefungskursen bereits in der Basi-
sausbildung erste Erfahrungen in der 
CNC Fertigung sammeln. Die Firma 
FPS GmbH Warngau (Deutschland) 
überzeugt uns nach wie vor mit ihrem 
Produkt welches wir als Ausbildungs-
maschinen nutzen. Es freut uns, dass 
nun diese Abteilung für die Zukunft 
gerüstet ist und die Lernenden auf 
sehr guten Betriebsmittel ihre ersten 
Schritte im Fräsen machen dürfen.

Neue Fräsmaschinen



23

Jan Schellhammer
Automatiker 2. Lehrjahr 
SIG Combibloc Group AG

«Mein Beruf ist sehr 
abwechslungsreich. 
Oft mache ich am 
nächsten Tag eine 
ganz andere Arbeit 
als am Vortag. Vor 
allem das Program-
mieren gefällt mir.»

23



24

Lernfabrik

Fo
rt

se
tz

u
n

g
 f

o
lg

t 
au

f 
Se

it
e 

26

Die Lernenden in verschiedenen 
Berufsgruppen erledigen produk-
tive Aufträge für diverse Kunden. 
Entscheidend dabei ist, dass die 
Lernenden Verantwortung für 
die von Ihnen erledigten Arbeiten 
übernehmen und sich bewusst-
werden, was der Kunde bis wann 
in welcher Qualität erhalten soll. 
Dies fördert das selbstständige und 
eigenverantwortliche Arbeiten. Im 
Optimalfall können Lernende in der 
Grundausbildung bereits Produk-
te von ihrem Lehrbetrieb fertigen 
oder montieren und kennen bereits 
die Anforderungen, welche später 
auf sie zukommen.So fertigen und 
montieren die Polymechanikerin-
nen und Polymechaniker ganze 
Baugruppen für den Kartontrans-
port an Verpackungsmaschinen der 
Bosch Packaging Systems AG in Be-
ringen. Dabei werden neben Teilen 
die zugekauft werden, diverse Teile 

selbst gefertigt. Anschliessend ge-
mäss Kundeauftrag montiert und 
zuletzt natürlich kontrolliert. Wobei 
auch ein Testprotokoll erstellt wer-
den muss um die Qualität der Pro-
dukte nachzuweisen.

Für den Formenbauer Schöttli aus 
Diessenhofen werden durch die Po-
lymechaniker Einzelteile oder Klein-
serien gefertigt. Eine ideale Arbeit 
für die Lernenden sich mit den ver-
schiedenen Fertigungstoleranzen, 
Materialien und Bearbeitungsver-
fahren auseinanderzusetzen, um 
den hohen Qualitätsansprüchen zu 
genügen. Die Informatiker gestal-
ten und programmieren im Kun-
denauftrag ganze Webseiten. Dies 
beginnt bei einer Besprechung mit 
dem Kunden, um die Bedürfnisse 
desselben zu erkennen und danach 
eine passende Offerte zu erstellen.  
Danach beginnt die Design- und 
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Lernfabrik
Fortsetzung von Seite 24

Programmierarbeit, wobei die Ler-
nenden immer in engen Kontakt 
mit dem Kunden stehen, um die 
Vorgaben möglichst genau zu er-
füllen. Dabei entstehen moderne 
und informative Webseiten. So 
durften die Lernfabrik-Lernenden 
die Webseite des VC Kanti Schaff-
hausen oder auch die Webseite der 
Stiftung goTec! überarbeiten.
Gestalten von Flyer, Newsletter und 
Pflegen von Online-Newskanälen 
sind die Kernkompetenzen der Me-
diamatikerinnen bei der Wibilea. 
Auch hier erstellen die Lernenden 
gemäss den Vorgaben des Kunden 
Entwürfe und optimieren diese bis 
ein fertiges Produkt daraus ent-
steht und publiziert werden darf. 

Die Mediamatik-Lernenden pflegen 
die News auf der SIG-Areal Web-
seite und durften Flyer für goTec! 
und ICT Berufsbildung Schaffhau-
sen gestalten.All diese produktiven 
Arbeiten befähigen die Lernenden 
mit den Kunden zu kommunizie-
ren, Termine einzuhalten und nach 
Qualitätsvorgaben von Kunden 
oder Auftraggebern zu arbeiten. 
Sie werden sich täglich bewusst, 
dass ihr Einsatz für den Kunden 
wichtig ist und geschätzt wird.
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Fabian Alin
Konstrukteur 1. Lehrjahr 
Bosch Packaging Systems AG

«Das Designen von 
Produkten welche 
wenig kosten aber 
trotzdem ihre Funkti-
on erfüllen fasziniert 
mich sehr und macht 
mir Spass.»

27
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Heutzutage ist es nicht mehr nur 
damit getan, dass Eltern zu Hause 
von Ihren Berufen erzählen und 
somit ihre Kinder schon in eine ge-
zielte Berufswahl führen, es wird 
immer wichtiger den Kindern auf-
zuzeigen, welch spannende Berufe 
es gibt und genau hier setzt Wibi-
lea Massstäbe mit unterschiedli-
chen Berufsfindung Events.  Von 
der Berufsmesse bis zum „Meit-
li-Technik-Tag“ werden hierbei so-
wohl Mädchen wie auch Jungs an-
gesprochen.
Eines der beliebtesten Gefässe der 
Berufsfindung ist nach wie vor die 
Schnupperlehre. Dabei erhält man 
einen intensivsten und fundierten 
Einblick in die einzelnen Berufe. 
Jugendliche setzen sich mit den 
entsprechenden Berufen im Vor-
feld auseinander und melden sich 
meist frühzeitig oder auch oft sehr 
kurzfristig, zu den Schnupperlehren 

an. Lehrpersonen geben immer mal 
wieder ein Zeitfenster vor, damit 
die Schüler die Möglichkeit erhal-
ten, eine Schnupperlehre zu be-
suchen ohne dabei den Schulstoff 
zu versäumen. Somit können sich 
die Jugendlichen, vertieft mit der 
zukünftigen Berufsfindung ausei-
nandersetzen. Wibilea bietet eine 
grosse Anzahl an unterschiedlichen 
Schnupperberufen an: Kunsstoff-
technologe, Automatiker, Konst-
rukteur, Polymechaniker, Logistiker, 
Kaufleute und Mediamatiker, wo-
bei hier die schulische Ausbildung 
sowie die eigenen Fähigkeiten und 
Können ausschlaggebend sind. Bei 
einigen Berufen ist bereits für die 
Schnupperlehre, die Sekundarschu-
le Voraussetzung damit die Jugend-
lichen, mit den Anforderungen der 
Berufsschule klar kommen werden 
und motiviert bleiben. Die Erfah-
rung hat gezeigt, dass Jugendlichen 
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Events Berufsfindung
Fortsetzung von Seite 28

sich oft für mehrere Schnupperbe-
rufe anmelden, damit sie ein brei-
tes Spektrum an Berufen in kurzer 
Zeit einsehen können und somit die 
Berufsfindung leichter wird. Viele 
Interessenten sind der Meinung, 
dass sie den gleichen Beruf mehr-
mals schnuppern müssen, damit sie 
eine reelle Chance für eine Lehr-
stelle erhalten, dem ist nicht so.  
Es ist ausreichend wenn man sich 
zuvor mit dem Beruf auseinan-
dergesetzt hat und danach eine 
Schnupperlehre absolviert. So er-
kennt der Jugendliche umgehend 
ob ihm der Beruf zusagt oder nicht. 
Die alljährliche Berufsmesse wel-
che jeweils im September stattfin-
det, bietet die ideale Gelegenheit 
sich im Vorfeld über die Berufe 
und Lehrberufe zu informieren. 
Verschiedene Lehrfirmen, Berufs-
schulen und Lernende präsentie-
ren sich mit Arbeiten. Ein weiteres 
Highlight der Berufsfindung ist der 
„Ine-Luege-Tag“ Wibilea. Ende No-
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vember öffnet Wibilea seine Türen 
und Tore und bietet somit interes-
sierten Jugendlichen einen Einblick 
in die Werkstatt- sowie auch in die 
administrativen Berufe. Lernende 
stehen an diesem Event Rede und 
Antwort und erklären geduldig und 
mit grossem Berufsstolz, welche 
produktivarbeiten momentan er-
arbeitet werden. Sie erklären den 
interessierten Jugendlichen den 
ganzen Ablauf, von der Planung 
bis zur Realisierung und führen das 
bereits gefertigte Produkt vor. Am 	
„Ine-Luege-Tag“ sind auch alle Be-
rufsbildner im Einsatz und beant-
worten offene Fragen der Jugendli-
chen und Eltern. Bei den Besuchern 
sind auch immer wieder Lehrkräfte 
dabei welche sich über die Ange-

bote für Ihre Schüler erkundigen. 
Der Kompetenzen-Workshop ist 
ein weiterer Event, welcher spezi-
ell auf Schüler zugeschnitten ist. 
Beim „Kompetenzenlädeli“ absol-
viert eine Gruppe von Schülern ei-
nen Postenlauf und das Ziel dieses 
halbtägigen Workshops ist es, den 
anwesenden Schülern der 2. Ober-
stufe jene Sozial- und Selbstkompe-
tenzen näher zu bringen, welche im 
Berufsleben eine grosse Rolle spie-
len:  Leistungsbereitschaft, Team-
fähigkeit, Gesundes Selbstbild, 
Flexibilität, situationsgerechtes Auf-
treten und ökologisches Verhalten. 
Mit Rollenspielen und durch geziel-
te Fragen der Ausbilder werden die 
Schüler auf die bewusste Förderung 
ihrer Soft Skills sensibilisiert und 
damit gleichzeitig für den anste-
henden Bewerbungsablauf um ihre 
gewünschte Lehrstelle vorbereitet. 
Beim Kompetenzenlädeli stellen 
die Mädchen immer mal wieder 
die Frage nach technischen Lehr-
berufen welche auch von Mädchen 
erlernt werden können und hierfür 
gibt findet bei Wibilea eine weitere 
sehr beliebte Veranstaltung statt. 
Der „Meitli-Technik-Tag bietet eine 
ideale Plattform für Mädchen aus 
der 6. Klasse und der 1. Oberstufe, 
sich mit der Technik auseinander zu 
setzen und durch selbst gefertig-
te Produkte, die Hemmung einen 
technischen Beruf zu erlernen zu 
verlieren. Die Rückmeldungen der 
Mädchen zum „Meitli-Techik-Tag“ 
lassen hoffen, dass in Zukunft mehr 
Mädchen einen technischen Beruf 
erlernen werden.
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Nicolas Schulthess
Informatiker 1. Lehrjahr  
SIG Combibloc Group AG

«Mich fasziniert der 
Informatiker weil er 
einen grossen Teil zur 
Digitalisierung bei-
trägt.»

32
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Raquel Da Costa 
Kauffrau 3. Lehrjahr 
go-tec

«Ich liebe es Anlässe 
zu organisieren und  
Kunden zu beraten.»

33
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Das wibilea-Team

René Feser
Leiter Technische Berufe

Yves Eisenegger
Leiter Dienstleistungsberufe und 
Services

Thomas Maag
Geschäftsführer

Michael Alther
Ausbilder  Polymechanik

Monica Amaya
Administration
ab März 2018

Leandro Carianni
Lernender Informatik

Kilian Baumann
Lernender Mediamatik

Candice Bischofberger
Ausbilderin Polymechanik
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Rubén Fructuoso
Ausbilder Informatik und  
Mediamatik

Ronny Mainzer
Ausbilder Polymechanik

Christian Longo
Werkzeugausgabe

Ursina Kübler
Kursverwaltung und  
Rekrutierung

Selina Heldt
Lernende Mediamatik

Stefan Stamm
Ausbilder Automation

Morris Stoll
Lernender Informatik

Günter Riegert
Ausbilder Automation

Stefan Räss
Ausbilder Polymechanik

Michael Grüebler
Ausbilder Konstruktion

Dafina Hajdari
Lernende Mediamatik

Gianni Provenzano
Ausbilder Informatik

Christina Ceppi Fritschi
Ausbilderin Kaufleute und  
Administration

Stephan Ulbrich
Ausbilder altra

Stefan Süsstrunk
Ausbilder Konstruktion

Matthias Feucht
Ausbilder Polymechanik

Levin Schenk
Lernender Produktionsmechanik



Vor 48 Jahren im Septem-
ber 1969 nahm der be-
rufliche Werdegang von 
Gerlinde Böhler seinen 
Lauf. Sie war bei Georg 
Fischer als Sachbearbei-
terin in der Administrati-
on tätig und nach einiger 
Zeit wechselte sie in die 
Berufsbildung. Im Jahre 
1993 fand der Zusam-
menschluss der Lehrlings-
abteilungen der Georg 
Fischer AG und SIG zum 
Berufsbildungszentrum 
SIG Georg Fischer AG 
statt. Gerlinde Böhler 
machte die Umstruktu-
rierung mit und bezog ei-

nen neuen Arbeitsplatz in 
Neuhausen am Rheinfall. 
Als Wibilea AG im Jahre 
2008 aus dem Berufs-
bildungszentrum heraus 
gegründet wurde, blieb 
Gerlinde Böhler als gute 
Seele der Firma erhalten. 
So war dann auch oft zu 
hören, wenn ein Vater mit 
seinem Kind zum Einstel-
lungsgespräch in der Wi-
bilea Administration ein-
traf „..ja hallo Frau Böhler, 
sind sie noch immer in der 
Administration tätig? Sie 
waren schon damals hier 
als ich noch meine Leh-
re absolvierte“! Gerlinde 

Böhler war für mehrere 
Generationen ein Begriff 
und zudem auch ein wan-
delndes Berufslexikon. Sie 
war immer mit Herzblut 
und ganzem Engagement 
bei den Lernenden und 
hat mit ihrem grossen 
Fachwissen und Lebenser-
fahrung manch Hürde ge-
meistert. Gerlinde Böhler 
hat nun ihren wohlver-
dienten Ruhestand an-
getreten und wird sich 
gänzlich ihrem Garten, 
langen Wanderungen, 
ihrer Familie und der Fas-
nacht widmen, welche 
ihr jedes Jahr Freude be-

reitete. Wir danken ihr 
für die jahrelange Treue 
und wünschen ihr für die 
Zukunft, viel Freude und 
eine gute Gesundheit, da-
mit sie noch viele schöne 
Begegnungen und Erleb-
nisse haben wird.
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Pensionierung Gerlinde Böhler

Sonja Schneider
Ausbilderin Polymechanik
bis Oktober 2017

Marco Kraft
Lernender Informatik
bis Juli 2017

Vanessa Gasser
Administration
von August 2017 bis Februar 2017

Christian Gutherz
Ausbilder Automation
bis Dezember 2017

Salome Leinhäuser
Buchaltung und Rekrutierung
bis März 2017

Beatrice Mächler
Ausbilderin altra
bis August 2017

Elena Wanner
Lernende Mediamatik
bis Juli 2017

Verabschiedung
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Verwaltungsrat
Michel Rubli Präsident
Frank Galefski
Stefan Schaffhauser 
Konrad Stadelmann bis 14.02.2017
Ulrich Meyer ab 14.02.2017
Marlen Weber

Revisionsstelle
Mannhart & Fehr Treuhand AG

Geschäftsführung
Thomas Maag
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Kilian Pfister
Mediamatiker 3. Lehrjahr  
GF Rohrleitungssysteme AG

«Es macht Spass so 
viele unterschiedli-
che Produkte zu ent-
werfen und diese der 
Öffentlichkeit zu prä-
sentieren.»
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Kilian Pfister
Mediamatiker 3. Lehrjahr  
GF Rohrleitungssysteme AG

«Es macht Spass so 
viele unterschiedli-
che Produkte zu ent-
werfen und diese der 
Öffentlichkeit zu prä-
sentieren.»


